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1. Studien- und Berufsorientierung in der Mittelstufe (Sekundarstufe I) 

 Beratung und Qualifizierung im 

Rahmen des Unterrichts 

Beratung & Information durch exter-

ne Fachleute & Kooperationspartner 

Erfahrung und Reflexion 

Jgst. 7 • MINT on tour   

Jgst. 8 • Einführung des Berufswahlpasses 

• Auseinandersetzung mit Stärken und 

Schwächen + anschließende Berufs-

bildrecherche 

• Vor- und Nachbereitung Girls- und 

Boys Days im PoWi-Unterricht 

 • Besuch der IHK-Messe am JGH Her-

born (erster Kontakt zu potentiellen 

Praktikumsbetrieben) 

• Girls- und Boys Day 

Jgst. 9 • Vor- und Nachbereitung des Betriebs-

praktikums im PoWi-Unterricht 

• Besuch des BIZ in Wetzlar (alternativ: 

Recherche auf den Seiten der BA) 

• Ermittlung des Stärken-/ Schwächen-

profils, der Interessenlage sowie Aus-

wahl passender Berufsbilder durch die 

Agentur für Arbeit 

• Bewerbungstrainings, z.T. mit externen 

Partnern 

• Besuch der Praktikumsmesse (gestaltet 

durch die Jgst. 10) 

• Durchführung des 2-wöchigen Be-

triebspraktikum, Betreuung durch die 

PoWi-Lehrer 

Jgst. 10  • Sozialpraktikum (fakultativ), Betreuung 

durch Fachlehrer Religion 

• Besuch der IHK-Messe am JGH Her-

born (Kontakt zu potentiellen Prakti-

kumsbetrieben) 

• Gestaltung der Praktikumsmesse für 

die Jgst. 9 
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2. Studien- und Berufsorientierung in der gymnasialen Oberstufe (Sekundarstufe II) 

 Beratung und Qualifizierung im 

Rahmen des Unterrichts 

Beratung & Information durch exter-

ne Fachleute & Kooperationspartner 

Erfahrung und Reflexion 

E 1/2 • Einführungsveranstaltung in die Struk-

turen der BSO (Oberstufe) am JGH 

• Vor- und Nachbereitung des 2-

wöchigen Betriebspraktikums, Verfas-

sung des Praktikumsberichts etc. 

• UE Assessment-Center in englischer 

Sprache 

• GEVA-Berufswahltest incl.  individueller 

Feedback-Gespräche durch Führungskräfte 

der heimischen Wirtschaft (MOVE e.V. o.a.) 

• Bewerbungstrainings mit externen Part-

nern (Loh Academy etc.) 

• Besuch der IHK-Messe in Wetzlar (fa-

kultativ) 

• Durchführung des 2-wöchigen Be-

triebspraktikum, Betreuung durch die 

PoWi-Lehrer 

• Fahrt zur Berufsmesse "Tec2you" in 

Hannover für Interessierte SuS  

Q1 

 

 

 

• Cambridge-AG zum Erwerb des 

Sprachzertifikats CAE (Englisch) 

• DELF-AG zur Absolvierung der DELF-

Prüfung Niveau B2 (Französisch) 

• Einführung in das betriebswirtschaftli-

che Arbeiten für Leistungskurse Politik 

& Wirtschaft in Kooperation mit der 

SPK Dillenburg 

• Projekt: Förderung von Mädchen bzw. 

jungen Frauen im MINT-Bereich 

 

• Rotarier-Berufsinformationstag 

• klassenbezogene Informationen zur Be-

rufs- und Studienwahl durch die Bunde-

sagentur für Arbeit 

• Informationsveranstaltungen zum Konzept 

"Studium Plus" 

• Regelmäßiges Informationsangebot 

durch Schulbotschafter-/innen der THM  

• Informationsveranstaltung zum Freiwil-

ligen Sozialen Jahr (FSJ) 

• Teilnahme an der VOCATIUM - Fach-

messe für Ausbildung und Studium 

(freiwillig) 

• 14-tägiges Praktikum für 2 Schüler der 

Oberstufe am Institut für organische und 

anorganische Chemie (Universität Gie-

ßen) bei Prof. Göttlich/ Prof. Schindler 

 

Q2 

Q3 • Planspiel Wirtschaft (PoWi-LK) • Hochschulinformationstage (HIT) • Praktikum der Physik-Leistungskurse 

bei der Fa. Rittal 

Q4 
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Jahrgangsübergreifende Angebote: 

• In der gesamten Oberstufe: Individuelle BSO-Beratung durch Tutoren und Fachlehrer, individuelle Vermittlung von Praktikums-

stellen nach dem Abitur (z.B. im Bereich Maschinenbau, Rettungsdienst, Medizin etc.) 

• Bereitstellung eines Raumes zur Berufs- und Studienorientierung (EDV-gestützt) und zweier BSO-Pinnwände: Berufs- und Studi-

eninformationen im Allgemeinen, Stellenanzeigen, Möglichkeiten der Präsentation für heimische Unternehmen  

• Sprechstunden der Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit (u.a. an Elternsprechtagen) 

Schlussbemerkung: 

Das fächerübergreifende Curriculum zur Berufs- und Studienorientierung ist von der BSO-Steuerungsgruppe erarbeitet worden und wird Ge-

genstand regelmäßiger Evaluationen sein. Das Curriculum soll ausdrücklich kein statisches Gebilde sein, sondern soll kontinuierlich weiter-

entwickelt und den sich beständig ändernden Bedürfnissen und Gegebenheiten angepasst werden.  

 


